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Mr. 169—163.

M. Perty, Eine neue Podura, in sehr
grosser Kahl erschienen.

[Vorgetragen am 3. März 1849.J

Im milden Februar 1849 zeigten sich in den Wäldern
bei Seedorf, Kantons Bern, besonders in einem Hohlwege

kleine hüpfende Insekten in so ungeheurer Menge>
dass man grosse Säcke damit hätte füllen können, und
dass Menschen, welche hier durchgingen von ihnen bis

zur Brust bedeckt wurden. Es wurde mir eine Portion
dieser Thierchen in einem Glase zugeschickt, welche
noch lebend nach Bern kamen, mit der Anfrage, was
les für ein Insekt sei und ob es, was man sehr zu fürchen

schien, dem Holze verderblich wäre. Ich konnte die
Versicherung geben, dass es nur eine Podura sei, welche Insekten

nicht von frischer Pflanzenfaser, sondern nur von
modernden Substanzen leben.

Bei näherer Untersuchung erkannte ich, dass diese Po-
durelle, welche zur Sippe Podura nach Nicolet's Definition
gehört, wahrscheinlich neu sei; wenigstens war sie weder

in Hrn. Nicolet's Recherches pour servir a l'histoire des

Podurelles (Neue Denkschriften der allgemeinen schweizerischen

Gesellschaft für die gesammten Naturwissenschaften,
Bd. VI) noch in den sonst hier vorhandenen Werken
aufzufinden, wesshalb eine kurze Beschreibung folgt.

Podura Nicoleti. *
Abth. I, keine Hacken am Hinterendc des Körpers.

Einförmig schwarz, kaum mit einem Anflug von

grau. L. Vs - Va'"-

(Bern. Mitth. October 1849.) 10
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